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s i en si a g, den 29, März 1853.
Man a&onnirt ausschließlich beim nächstgelegenen Postomi. Prete

fût oas Jahr 1803 im ganzen Umfange der Schweiz p o r t o s t « !
Srfn. 4. 40 Senfimfn. Inserate sind f r a n f f r t an die Expedition
ehuuftndtn. Gebübr 15 (Sentimeli vtt Zeile oder derer. Raum.

#ST# Note
der f f. österreichischeu G e s a n d t s c h a f t an den

s c h w e i z e r i s c h e n B u n d e s r a t h .
(Vom 18. Februar 1853.)

Das srevelhaste Attentat, welches am 6. dies die1

Straßen von Mailand mit Blut beflckt hat, ist gegen.*-
wärtig der Gegenstand einer von den Kais. Behörden
gepflegten strengen Untersuchung, deren Ergebnisse noch
nicht in ihrem ganzen Umfange vorliegen. Da jedoif'
«île bereits vorhandenen Anzeichen klar herausstellen,'
daß die freche Schilderhebung der unverbesserlichen feinde
.per öffentlichen Ordnung vom Auelande her angezettelt
«nb geleitet worden ist, und daß hierbei sich narnenÜich
die im Eanton Tessin zahlreich herbeigeströmten poïitischffê
glüchtlinge wesentlich beiheiligt haben, so ist »orlaufig
die Afefpcrrnng der Grenze grgfn die Schweiz als einr
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.Durch die Umstände des Augenblicks pt Abwehr wieder*
..jolter Störungen der öffentlichen Sicherheit dringend
-nothwendige Maßregel erkannt und in Ausführung ge*
Bracht »otden.

Indem der Unterzeichnete K, Ä\ ,oest Geschäftsträger
feie (........re hat Seiner EreeÜenz dem Herrn Bundes Prä-
fteenten une dem hohen schweizerischen Bundes Rath voo
•dieser SRaßregel und ihren Beweggründe,.. Kenntni§ p
geben, fieht er ftch gleichzeitig vetanlaft folgende Begehren
toer Kais. Regierung .pochdero ernjhfter Erwägung p

Das Kais. Kabiwet kann feinem Zweifel Raum ge-
Üen, daß die (chweizwische Bundes Regierung den lief*
flen Abfcheu theHt, t0.jlchm das Verbrechen des gedun*
•genen Meuchelmordes, dem so viele Opfer in Mailand
gefallen find, iiktrall zu ertegen geeignet ifL

Um so me|r muß die Kais. Regierung erwarten, daf
feer Bundes Rath aus Awla§ des .Blciiliinber Attentotö
feine »ölkerrech'tltchra Pflichten gegm einen befreundeten
..Nachbarstaat in uijllfieï A..-..s.3ê,jniîn8 erfüßen und mU
größter BereitoilligSeit wnd Enischiefeenleit dahin witlea
jöetde, .oaß

t) atte politifchen .Slüchtlinge auf der Stelle <m®
fesm Eanton Teffin entfernt, und in (0 ferne ihnen ?ine
idirekte oder indirekte Betheiligung an dem Mailänder
Attentate zur Seist fallen sollte, von feern ©«biete der
€idgenossenfchast ausgefchlefTett »erben,,

2) daß die bedeutendro im Santon Tesfin feit ïuï#
$tm angehäuften .-HSassenvorräthe, über deren Bejtim»
mung nach bem Aufjknds Versuch? in Mailand, unfe
In Anbettacht der unvetholenen ©t)mi3«thien die fich föt
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Denselben im Canton 2.es(tn kund gegeben haben, wohl
feinem Zweifel Raum gegeben werden kann, unverzüg-»
ïich mit Beschlag belegt werden,

3) daß gegen alle Angehörigen des Cantons Tefsin
gegen welche Anzeigen der Betheiligung an dem Mai*
länder Attentat vorliegen, eine strenge Unterfuchung und
kziehungsweise Bestrafung verhängt werde.

Je mehr der von der Regierung des Cantons ïessin
eingehaltene Gang, selbst miî früheren, auf di..- Behand*
lung der Flüchtlinge Bezug nehmenden Bundes-Befchlüssen
•Im Widerspruch steht, um so mehr glaubt die Kais. Re-
gierung erwarten zu können, daß der hohe Bundes Rat.)
mit aller Energie und allen ihm zu ©ebothe stehenden
.Mitteln bedacht sein werde, der Kaiferl. Regierung voll*
lommene Bürgschaften geg..... gefährliche von dem Gebiete
fces Cantons Tessin aus ihre eigene Sicherheit bedro.»
$ende Unternehmungen zu verschaffen, und sie sonach der
Dîothwendigkeit zu entheben, mit eigener Kraft alle zur
•Erreichung feines Zieles führende Vorkehrungen zu treffen.

Indem der Unterzeichnete nur noch die Erwartung
auszusprechen sich erlaubt, daß es dem hohen Bundeâ
0iathe gefällig sein werde, ihn in kürzester Frist voit
den Maßregeln in Kenntniß zu fezen, die derfelbe zu
îrgreifen für gut finden dürfte, benützt er zugleich aua)
diese Veranlassung um Seine Crnllenz des erneuerten;.
Ausdrucks seiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu ver«--
lichern.

Bern, den 18. Sebruar 1853.

Gs. Äarn.cFI.
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